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Beilage zu Re . sso der Karlsruher Zeitung.
Samstag , 1 o . Septemder 1849.

iiiiL

k .60. (2 ) 2 . Landshausen , im Amt
^Eppingcn .

Zwangsversteigerung .
Richterlicher Verfügung vom 31 . Au¬

gust, Nr. 12,910, zufolge, wird am
Dienstag , den 25 . Septemberd . I .,

Nachmittags 1 Uhr,
aus der Gantmaffe des hiesigen Bürgers und Müller¬
meisters Joseph Bauer eine im Thal von hier gegen
Gochsheim liegende Mahlmühle mit einem Mahl- und
einem Schälgang, nebst Oelmühle , Scheuer , Stal¬
lung, Keller, sowie ungefähr 1 Viertel Gemüs- und
Obstgarten, und beiläusig 7 Morgen 3 Viertel Acker
und Weinberge zu Eigenthum versteigert.

Landshausen , den 7 . September 1849.
Bürgermeisteramt .

Eh mann
vät Hartmann ,

Rathschreiber.
k .96 . Achern .

Haberlieferung.
Die Lieferung von 300 Malter Haber wird nächsten

Dienstag , den 18 . d ., Nachmittags 2 Uhr, im Gast¬
haus zum Adler dahier, an den Wenigstnehmendcn
in öffentlicher Steigerung vergeben.

Achern , den 13 . September 1849 . ,
Bürgermeisteramt .

Buhl .
k .37 . (3)3 . Nr . 863 . Schwetzingen . (Holz-

verstcigerung ) JmDomänenwald, Distrikt Hardt,
werden durch Unterzeichneten versteigert :

Donnerstag, den 20 . September 1849,
600 Stämme forlenes Bau- und Nadelholz,
200 Stück forlene Deichel.

Man versammelt sich früh 9 Uhr auf dem Schlage ,
alte Saubusch .

Schwetzingen, den 11 . September 1849.
Grosth . bad . Bezirksforstct.

G m e l i n .
ft .69. (3)2. Stühlingen . ( Holzversteige¬

rung auf dem Stock .) Aus den Domänenwal.
düngen des Forstbezirks Stühlingen werden nach -
verzeichneteBau - , Nutz - und Brennhölzer in öffent¬
licher Versteigerung auf dem Stocke verwerthet ,
und zwar bis

Montag, den 24. September d . I .,
Distrikt Großholz bei Bettmaringen,

50 Stämme tannenes Bauholz ,
200 Stück tannene Sägklstze ,

80 Klafter tannenes Scheit - und Prügelholz .
Distrikt Ghürst.

150 Stück tannene Sägklötze ,
40 Klafter tannenes Scheit - und Prügelholz .

Dienstag , den 25 . September ,
Distrikt Erleberg bet Hürrlingcn,

200 Stämme tannenes Bauholz ,
150 Stück tannene Sägklötze ,
120 Klafter tannenes Scheit- und Prügelholz .

Distrikt Kchrhalde bei Bulgenbach.
30 Stämme tannenes Bauholz ,

120 Stück tannene Sägklötze ,
40 Klafter tannenes Scheit - und Prügelholz .

Distrikt Rattenhalde bei Buggenricd .
30 Stämme tannenes Bauholz ,
15 Klafter tannenes Scheit - und Prügelholz .

Distrikt Bcrauer Halde bei Bcrau.
30 Stämme tannenes Bauholz ,
80 Stück tannene Sägklöße,
60 Klafter buchenes und tannenes Scheit - und

Prügelholz .
Die Zusammenkunft findet am ersten Tag in Bett¬

maringen im Gasthaus zum Adler, und am zweiten
Tag zu Riedern auf dem Wald im Gasthaus zum
Kreuz Morgens 8 Uhr statt .

Schließlich bemerken wir, daß den Steigerern an¬
gemessene Zahlungsterminegegeben werden können .

Stühlingen . den 12 . September 1849.
Großh . bad BezirkSforstci.

Fischer .

xg5 (3) 1 Dinglingen . ( Eichstämmever¬
steigerung .) In den Forstdomänen „Abtswald und
Schneidwald " des Forstbezirks Ichenheim , werden am

Montag , den 1 . Oktober d . I ,
früh 9 Uhr,

200 Stämme Eichen,
zu jeglicher Verwendung tauglich, — auf dem Stock
dem Kubiksuß nach — einer öffentlichenVersteigerung
ausgesctzt.

Die Zusammenkunft der Liebhaber findet vor der
Steigerung auf der Rheinstraßc zwischen Hugswcicr
und Kürzell bei dem Eingänge in den Abtswald statt .

Die Domänenwaldhütcr Erhardt von Kürzell
und Neunstöckle von Hugswcicr sind angewiesen,
dieses Holz auf jedwede Requisition bis zum Stcige-
rungstage vorzuzcigen ; Elfterer im Abtswald und
Letzterer im Schneidwaid .

Dinglingen , 12 September 1849.
Großh . bad. Bezirksforstei Ichenheim-

K ä s s e r .
r .90. (3)2 . Karlsruhe . ( Aufforderungund

Fahndung . ) Der Kanonier Michael Schaffner
von Buchheim, LandamtS Frciburg , ist angcschuldigt,
an der Befreiung Struvc ' s aus dem Gefängniß in
Bruchsal Theil genommen zu haben. Da derselbe
flüchtig ist, so wird er aufgcfordert , sich

binnen 14 Tagen
zu stellen , widrigenS nach dem Ergebniß der Unter¬
suchung daSErkenntnis gegen ihn gefällt werden wird .

Sein Vermögen wird mit Beschlag belegt, und alle
Behörden um Fahndung auf denselben und gefäng¬
liche Einlieferung im BctrctungSfalle gebeten.

Karlsruhe , den 12 . September 1849 .
Großh. Untersnchungskommisfion für die ehemalige

Artillcriebrigade .
W i l h c l m i.

ft 9l . (3 ) 1. Karlsruhe . (Fahndung .) Der
Korporal Johann Georg Erny von Kirchheim ist der
Treulosigkeit so wie der Theilnahme an der Militär¬
meuterei beschuldigt, und da derselbe sich auf flüchti¬
gem Fuß befindet, so wird er hiermit aufgefordert , sich

binnen 14 Tagen
dahier zu stellen und zu rechtfertigen, widrigenfalls

nach Lage der Akten das weitere Rechtliche gegen ihn
verfügt werden sollte.

Zugleich ersuchen wir sämmtlicheBehörden , auf den
Koporal Erny , dessen Signalement unten folgt ,
fahnden, im Betretungsfall ihn arretiren und anher
ablicfern zu lassen.

Auch wird dessen Vermögen mit Beschlag belegt
und seinen Schuldnern aufgegrben , bei Vermeidung
nochmaliger Zahlung, an ihn keine Zahlung zu leisten .

Signalemeut
des Korporal Johann Georg Ern - .

Alter , 29 Jahre .
Größe , 5 ' 8« 2"ft
Körperbau , schlank , aber stark .
Gesichtsfarbe, gesund.
Augen, grau.
Haare, braun.
Nase, mittel.

Karlsruhe, den 13 . September 1849.
Die niedergcsctzteUntersuchungskommission für das

frühere 1. Dragonerregiment.
R ü t t i n g e r.

k .49 . (3)3 . Karlsruhe . ( Bekanntmachung .)
Das diesseitige Ausschreiben wegen des Dragoners
Johann Krämer vonHcitersheimvom 3 . d . M . wird
anmit zurückgenommen, da solches in Folge einer
irrig mitgctheilten Grundliste veranlaßt worden .

Dagegen wird Dragoner Joseph Karl Krämer
von Stadt Kehl, dessen Signalement unten folgt ,
aufgcfordert , sich ungesäumt dahier zu stellen und sich
wegen der ihm zur Last gelegten Theilnahme an der
Militärmeutereizu verantworten, widrigenfallsnach
Lage der Akten gegen ihn erkannt werden sollte.

Zugleich ersuchen wir sämmtliche Behörden , au/
den Dragoner Joseph Karl Krämer zu fahnden, auf
Betreten ihn zu verhaften und anher abzuliefern .

Auch wird dessen Vermögen mit Beschlag belegt,
und seinen Schuldnern aufgegeben, bei Vermeidung
nochmaliger Zahlung ihre Schuldigkeit nicht an ihn
abzutragen .

Signalement des Dragoners Krämer .
Alter , 24 Jahre.
Größe , 5 ' 5" 4'" .
Körperbau , kräftig .
Gesichtsfarbe , gesund.
Augen, blau.
Haare, blond .
Nase, mittlere .

Karlsruhe, den 12 . September 1849 .
Die

großh . Untersuchungskommission für das frühere
1. Dragonerrcgimcnt.

Rüttinger .
ft .94. (2) 1. Nr. 25,256 . Bruchsal . (Auffor -

derung und Fahndung .) Leonhard Kolb von
Bahnbrücken, welcher wegen Diebstahls dahier in
Untersuchung steht , und sich im Besitze eines Wander¬
buches als Schuhmacher befindet, hat ohne Erlaubniß
seine Heimath verlassen , und treibt sich höchst wahr-
fcheinlich , um Arbeit zu suchen, im Lande umher

Wir bitten daher sämmtliche Polizeibehörden , auf
ihn zu fahnden , und im Betretungsfalle anher abzu¬
liefern .

Bruchsal, den 6 . September 1849 .
Großh . bad . Oberamt.

v. Berg .
vät. Hamminger ,

Akt jur.
30 . (3)3 . Schönau . (Aufforderung und

Fahndung ) Ambros Mutschler von Grafen¬
hausen , Amts Ettenhnm, früher Lehrer in Aitern,
steht dahier wegen MajestitSbeleidigung und Aufrei¬
zung zum Ausruhr in Untersuchung, und hat sich dieser
durch die Flucht entzogen.

Derselbe wird hiemit aufgefordert , sich
binnen 14 Tagen

dahier zu stellen, um sich über die angeschuldigten Ver¬
gehen vernehmen zu lassen, andernfalls die Akten dem
kompetentenRichter zum Erkenntniß vorgelegt werden.

Zugleich wird auf dessen sämmtliches Vermögen
Beschlag erkannt.

Sämmtliche Behörden werden ersucht, auf den Jn -
kulpaten zu fahnden, und ihn auf Betreten anher rin¬
zuliefern. Signalement folgt unten

Signalement .
Alter, 36 Jahre .
Größe, 5' 7".
Gesicht, länglich.
Haare , schwarzbraun.
Stirne , hoch.
Augenbrauen , schwarz.
Augen, schwarzbraun.
Nase, groß.
Mund , groß
Bart , schwarz und stark.

Schönau, den 10 . September 1849.
Großh . bad. Bezirksamt.

Thicrgärtner .
vät. A . Notzinger,

Akt. jur.
k 65. (3)2 . Nr. 29,834 . Lahr. (Fahndung .)

Dem Damian Neumeier von Oberweier wurde in
der Nacht vom 23. auf den 29 . d . M. ein Pferd
sammt Geschirr aus seinem Stalle entwendet - DaS
Pferd ist etwa 10 Jahre alt , eine braunrothe Stute
mit weißem Stern und weißen Hinterfüßen , wovon
der rechte etwas krumm ist . Die Füße waren bei der
Entwendung frisch beschlagen und das Eisen am lin¬
ken Vorderfuß war etwas stärker als die andern .
Das Pferdegeschirr ist alt und abgetragen .

Dies wird behufs der Fahndung auf die entwende¬
ten Gegenstände und den unbekannten Thäter bekannt
gemacht.

Lahr, den 30 . August 1849.
Großh . bad . Oberamt.

Blattmann .
k 57. (

'
3)2 . Nr. 39,884 . Heidelberg . (Dieb¬

stahl ) Am 5 . d . M . wurden dem Hausknecht Ernst
Ruf hier folgende Gegenstände aus seinem Koffer
entwendet, nämlich : ein schwarzes Tuchkamisol mit
übersponnenen Knöpfen, ein Paar schwarze hellge¬
streifte Buckskinhosen, ein Paar wollene karrirte
Hosen von braunem Grund, eine schwarz'cideneAtlaS-
weste , eine blaue wollene Weste mit übersponnenen

Knöpfen, eine grautuchene Weste mit rothen kleinen
Kairos und Blümchen, mit gläsernen Knöpfen, eine
dunkle, weiß und roth gestreifte Sommerwestc , eine
silberne Sackuhr mit weißem Zifferblatt , arabischen
Zahlen , um welche, sowie um die untere messingene
Platte des Werks ein silberner Ring , in welchem
ringsherum Granatsteine gefaßt , ein mit Silber be-
fchlagcner grüner Riemen als Uhrgehäng dienend , in
der Mitte ein silbernes Herz zum Auf- und Abschieden
mit den Buchstaben 3 . L . ft . , ein silberner Uhrschlüffcl,
ein seidenes Sacktuch mit rothem Grund und Blumen,
ein feidener, schwarz und blau gestreifter Shawl, ein
baumwollener farbiger Shawl, 2 Sackmeffer mit
hirschhorneaemHest, ein roth - und weißseidener Geld¬
beutel mit Stahlring und Gehäng , 2 fl . Geld in Münze .

Heidelberg , den 7 . Scptbr. 1849 .
Großh bad. Oberamt.

Sachs .
k .41 (3)2 . Nr . 18,054. Bonndorf . ( Auf¬

forderung .) Bezüglich der schon früher angeord -
netcn Fahndung werden

1) Jngenienrpraktikant Karl Dssllmatsch von
Karlsruhe ;

2) Geometer Karl Heuberger von Ueberlingen ;
3) Leopold Rosenthal von Ladenburg ;
4) Baruch Rosenstrauß von Neivenstein ;
5) Hauptlehrer Heinrich Bickel von Epfenhofen ;
6 ) BauführcrXaoer G regg von Donaueschingen ,

aufgefordert , wegen der angeschnldizten Theilnahme
am letzten Aufruhr im Großherzogthum Baden sich

binnen 3 Wochen
dahier zu sistircn und zu verantworten , als sonst nach
dem Ergebnisse der gegen sie eingcleiteten Untersu¬
chung erkannt würde .

Bonndorf, den 8. September 1849
Großh bad . Bezirksamt .

k .25 (3)3 . Nr . 24,561 . Offcnburg . ( Auf -
forderung .) Peter Rauch , welcher hier als Ge-
werbschullehrerangestellt war, und wegen Theilnahme
am Hochverrat- hier in Untersuchung steht, wird auf-
geforderk , sich

binnen 4 Wochen
hier zu stellen , indem sonst nach dem Ergebniß der
Untersuchung das Erkenntniß gegen ihn würde gefällt
werden . Zugleich wird dessen Vermögen mit Beschlag
belegt.

Offenburg , den 3. Sept . 1849.
Großh bad. Oberamt.

v . Teuffel .
vät . Schubert .

L .995 . (3)3 . Nr. 10,560. Blumenfeld . ( Auf¬
forderung )

Die Mairevolution im Großherzog¬
thum Baden betreffend.

Beschluß .
Da nach einer Anzeige Karl Schneider von Wei¬

terdingen, s. g Bataillonsadjutant, nicht zu Hause ist,
dessen Wohnort auch unbekannt ist, so wird derselbe
aufgefordert , sich

binnen 14 Tagen
zu stellen , indem sonst nach Lage der Akten das Er¬
kenntnis gefällt werden soll.

Blumenfeld , den 7 . September 1849 .
Großh. bav. Bezirkamt .

Beck .
rät . Knoblauch,

A . j.
ft .43. (3)2.

derung .)
Nr . 20,150 . Brette ».

I . U. S .

(Auffor .

gegen
Kaufmann Jakob Autenrieth von
hier,

wegen hochverrätherischcr Un¬
ternehmungen .

Gegen den bereits zur Fahndung ausgeschriebenen
Kaufmann Jakob Autenrieth von hier ist eine Un¬
tersuchung wegen hochverräthcrischer Unternehmun¬
gen eingeleitet. Derselbe wird daher aufgefordert,
sich binnen 4 Wochen
dahier zu stellen , und über die gegen ihn vorliegenden
Anschuldigungspunktezu verantworten, widrigenfalls
nach dem Ergebniß der Untersuchung gegen ihn er¬
kannt wird .

Breiten , den 7 . September 1849 .
Großh . bad. Bezirksamt .

G a u p p.
k .86 . Nr . 14,691 . Engen . ( Aufforderung . )

Josef Hildebrand von Emmingen ab Egg wird hie¬
mit öffentlich aufgcfordert , sich

binnen 14 Tagen
dahier zu stellen , um sich wegen eines zum Nachtheil
des Kornhändlers Valentin Kästle begangenen Geld -
dicbstahls zu verantworten , widrigenS nach dem Er¬
gebnis der Untersuchung das Erkenntniß gegen ihn
gefällt werden würde .

Engen , den 30 . August 1849.
Großh bad. Bezirksamt .

Schilling .k .3. (3)3 . Nr . 30,379 . Lahr. ( Aufforde ,
rung )

I . S .
der Maria Anna Giß ! er von Kürzell

gegen
die Verlaffenschaft ihres Ehemanns,
des Waldhüters Sebastian Gißler
von da ,

Einweisung in den Besitz der
Verlaffenschaft betreffend

Es hat Sebastian Gißler ' s Wittwe von Kürzell,
nachdem die gesetzlichen Erben auf die Erbschaft ihres
Mannes verzichtet haben, um Einweisung in die Ge¬
währ der Verlaffenschaftnachgesucht , und wir werden
diesem Anträge entsprechen , wenn nicht

binnen 3 Wochen
-iegegen eine Einsprache erhoben wird .

Lahr, den 4. September 1849 -
Großh . bad . Oberamt.

Sachs .
ft .83 (2)2 . Nr . 9006 . Kork . ( Bekanntma¬

chung.) I U. S . gegen Forstgeometer Emil Stier -
lin aus Kork , Bürgermeister und Handelsmann
Gustav Roos von Stadt Kehl , Bäckermeister Jakob

Fuchs aus Auenheim, den praktischen Arzt Ludwig
Küchling aus Stadt Kehl , den praktischen Arzt Karl
Hönig aus Willstett, und gegen Georg Steurer
aus Neumühl , wegen Bethelligung an hochver -
rätherischen Unternehmungen, wurden, da die Ange -
schuloigten landesflüchtig sind , Vermögenspfleger auf¬
gestellt und in dieser Eigenschaft verpflichtet, und
zwar

für Stierlin : Georg Müll von Kork,
für Roos : Jakob Held jung in Stadt Kehl ,
für Fuchs : Bürger Michael Uhri I . in Auenheim,
für Küchling : Handelsmann Johann Fingado

in Stadt Kehl,
für Hönig : SchwanenwirthGeorg Reiß in Will¬

stett, und
für Steurer : Jakob JockerS von Neumühl .
Sämmtliche Schuldner der genannten Angeschul -

dtgten werden nunmehr angewiesen, ihre bereits ver¬
fallenen Schuldigkeiten an die bezeichneten Vermö-
genSpflcger, an welche allein gültig bezahlt werden
kann, zu entrichten.

Kork, den 13 . September 1849.
Großh . bad . Bezirksamt .

B od m ann .
k .44. (3)3 . Nr. 18,032 . Bonndorf . ( Be -

kanntmachung . ) Durch Erkenntniß des großh.
kathol . Oberkirchenraths zu Karlsruhe vom 2l . Au¬
gust d . I -, Nr. 18,840 und 18,841 , wurde Hauptlehrer
Bickel zu Epfenhofen wegen Theilnahme an der
Empörung und faktischer Aufgcbung seines Dienstes
durch die Flucht, in Gemäßheit der tztz. 54 und 55 des
Volksschulgesetzes vom 28 . August 183- , der Schul¬
stelle zu Epfenhofen enthoben, und aus dem Schul¬
fache entlassen.

Dieses Erkenntniß wird dem flüchtigen Hauptlehrer
Bickel unter Hinweisung auf die achttägige Frist zur
Anmeldung und auf die 14tägige Frist zur Ausfüh¬
rung des Rekurses auf diesem Wege eröffnet.

Bönndvrf, den 31 . August 1849 .
Großh . bad. Bezirksamt .

Ganter .
vät . Müller ,

Akt. jur.
ft . 101 . Nr . 29,393 . Freiburg . ( Bekannt¬

machung.)
In Sachen

der großh . GcneralstaatSkassein Karls¬
ruhe , Klägerin

gegen
den seitherigen Obcrgerichtsadvokaten
v . Rotteck dahier, Beklagten,

Rückersatz betreffend .
In Erwägung, daß der Beklagte, welchem die La¬

dungsverfügung vom 8 v . M . gemäß tz. 272, Nr . 3
der Prozeßordnung , durch Ausschreiben in öffentlichen
Blättern bekannt gemacht worden ist, weder persönlich
noch durch einen Bevollmächtigten vertreten , in der
heutigen Tagfahrt erschienen ist , oder eine Vernehm¬
lassung abgegeben hat.

In Anbetracht , daß die Klage so wie der erkannte
Arrest nach L.R .S . 1131 , 1133 , 1378, 1382, sowie
tz. 676 Nr . I , 686 und 689 der Prozeßordnung be¬
gründet und gerechtfertigt erscheint .

Aus diesen Gründen und mit Bezug auf tz. 169 der
Prozeßordnung , wegen der Kosten , ergeht gemäß
tz. 693 ff. der Prozeßordnung auf Anrufe» der Klä-
gerin

VersäumungSerkenntniß .
Wird der thatsächliche Klagvortrag für zugcstandcn,

der erkannte Arrest für forchestehend und gerechtfer¬
tigt , jede Einrede in der Hauptsache und gegen die
Rcchtmäßigkeit des Arrests für versäumt erklärt, und
der Beklagte für schuldig erkannt :

a) den Betrag von 48 fl . 52 kr. sammt 5°/„ Zin¬
sen vom 2 Juni l . I . ;

b) den Betrag von 30 fl . 24 kr. sammt 5°/» Zinsen
vom 19. Juli l. J ;

o) 90 fl. sammt 5°/, Zinsen vom 1 . Juli l. I .,
binnen 14 Tagen

bei Vermeidung der Vollstreckung an die Klä-
gerin zu bezahlen , und die Kosten des Rechts¬
streits zu tragen .

V. R . W
Dieses wird dem auf flüchtigem Fuße befindlichen

Beklagten auf öffentlichem Wege bekannt gemacht .
Freiburg, den 30. August 1849 .

Großh . bad. Stadtamt.
Sauerbeck . ,

k . 13 . (3)3 . Nr. 8668 . Phtlippsburg . (Be¬
kanntmachung .)

I . S .
des S . A . Baur von Bruchsal, als
Bevollmächtigten des Seifensieders
Andreas Baur von da,

gegen
Adrian Murrmann , Kaufmann zu
Philippsburg,

Forderung betreffend ,
ergeht auf cmgererchteKlage der

Beschluß .
1) Wird Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung

auf
Freitag , den 21 . September d . I ,

früh 8 Uhr ,
anher anberaumt , und

2) der Beklagte hiezu unter dem Rechtsnachtheile
vorgcladcn , daß im Falle seines Nichterschei¬
nens der thatsächliche Klagvortrag für zuge¬
standen angenommen , und jede Schutzrede für
versäumt erklärt werden soll .

Da sich Beklagter auf flüchtigemFnße bcfindit , so
wird ihm auf diesem Wege hievon Eröffnung gemacht .

Philippsburg, den 27. Juli 1849.
Großh . bad. Bezirksamt.

Kirchgeßner .
k80 . (3)1 . Nr . 17,035 . Neustadt. (Oeffent-

liche Vorladung ) Bürgermeister Mathä Sickert
von Bierthäler erhob heute gegen den praktischen Arzt
Joseph Schilling von Neustadt folgende Klage :

Er habe den 9. Juli 1848 dem Beklagten eine An¬
zahl Uhrenketten und Räder dazu für die Summe von
44 fl verkauft und geliefert gegen alsbald zu leistende
Zghlung. Diese sep nicht erfolgt, der Beklagte, alz



Teilnehmer an der letzte» Staatsumwälzung viel¬
mehr flüchtig geworden. Er bitte um Anordnung
einer Tagfahrt , um öffentliche Borladung des Be-
klagten dazu, und um Erkenntniß dahin : der Beklagte
ft- schuldig , die eingeklagtrn 44 fl. mit Zinsen vom
Klagtag an

innerhalb kurzer Frist
bei CrekutionSvermeidung an ihn, den Kläger , zu be¬
zahlen, und die Kosten des Streits zu tragen .

Zur Verhandlung dieser Klage wird Tagfahrt auf
Dienstag , den 2 . Oktober l. I .,

Vormittags 9 Uhr,
angcordnet , und dazu der Beklagte, welcher gerichts¬
kundig sich auf flüchtigem Fuß befindet, auf diesem
Wege unter Androhung des RechtsnachtheilS vorge¬
laden , daß bei seinem Ausbleiben der thatsächliche
Klagvortrag für zugcstanden und jede Schutzrede für
versäumt erklärt würde .

Neustadt, den 4. September 1849.
Großh . bad . Bezirksamt .

Riß .2 .50 . (3)2 . Ettlingen . ( Gläubigeraufruf .)
Die Gläubiger des landesflüchtigen Pfarrers Karl
Käst von Rcichenbach werden hiemit aufgefordert ,
ihre Ansprüche vor dem DistriktsnotarAlois Vogel
bis Dienstag , den 25 . Septemberd . I .,

Morgcns
' 9 Uhr ,

im EngelwirthShause zu Reichenbach unter Vorlage
der Bewcisurkunden anzumelde» und richtig zu stellen ,
indem sie sonst die Nachtheile, welche durch die unter¬
lassene Anmeldung für sie entstehen , sich selbst zuzu-
fchreiben haben.

Ettlingen, den 11 . September 1849.
Großh. bad . AmtSrevisorat .

Braunwarth .
vckt . Al. Vogel,

Notar.2 .701 . (3)3 . Nr. 2818. Walldürn . ( Erb -
vorladung . ) Maria CreScentia Kinnbacher von
Walldürn, ledige Tochter der dahier verstorbenen
Alois Kinnbacher Eheleute , ist zur Erbschaft ihrer
Eltern berufen . Da ihr Aufenthaltsort unbekannt
ist, so wird sie oder ihre Rechtsnachfolger andurch auf¬
gefordert , ' binnen 3 Monaten
um so gewisser dahier zur Empfangnahme ihres Ver¬
mögens zu erscheinen, als sonst die Erbschaft lediglich
Denjenigen wird zugetheilt werden , welchen sie zu¬
käme, wenn die Vorgeladene zur Zeit des Erbanfalls
nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Walldürn, den 30. August 1849 .
Großh . bad . AmtSrevisorat .

Hoffmeister.
Mathol , Not. Verw .2 .790 . (3)3 . Pforzheim . (Erbvorladung .)

Dorothea Schädel , Ehefrau des Jakob Fischer
von Pfaffenhofen , welche sich vor mehreren Jahren
mit ihrem Ehemann nach Nordamerika begeben hat,
ist zur Erbschaft der verstorbenen Flaschner Karl Jo¬
hann Weeber 'schen Wittwe , Rosine Christine, ged.
Fauser dahier, berufen, und mit einem ErbschaftS-
detrag von 104 fl . 35 kr . betheiligt.Da nun der gegenwärtige Aufenthalt der Dorothea
Schädel und ihres Ehemannes Jakob Fischer un¬
bekannt ist, so werden dieselben mit einer Frist von

drei Monaten
zur Erbtheilung mit dem Bemerken andurch sorge-
lade» , daß im Nichterscheinungsfalle die Erbschaft
lediglich Denjenigen zugetheilt werden wird , welchen
sie zukäme, wenn die Vorgeladencn zur Zeit des Erb¬
anfalls gar nicht mehr am Leben gewesen wären .

Pforzheim , den 31 . August 1849.
Großh . bad . AmtSrevisorat.

E p p e l i n .
2 .97 . (3) 1 Nr. 4457 . Lahr. (Erbvorladung .)

LukaS Grusek, der am 17 . Oktober I8l2gcborne
eheliche Sohn des Bürgers und TaglöhnerS Benedikt
Grusek und der am 5. Mai 1849 verstorbenen Bar¬
bara Huk von KürM, seit acht Jahren in Nordamerika
an unbekannten Orlen abwesend, wird hiermit aufge¬
fordert , sich

binnen drei Monaten
dahier zur Empfangnahme slincs ErbtheilS aus der
mütterlichen Vermögensmasse um so gewisser zu mel¬
den, als sonst der letztere Denjenigen zugewieftn wirv,
welchen solcher zugefallen wäre , wenn der Vorgelade -
ne zur -Zeit der Erbschaftseröffnung nicht mehr gelebt
hätte.

Lahr, den 12 September 1849.
Großh . bad . AmtSrevisorat .

B l a t e r.
2 .81 . (3) 1. Nr . 8654. Haslach . (Vorladung .)

In Sachen
der großh . Gcneralstaatskasse

gegen
RabcnwirthGrieShaberzu Haslach ,

EntschädigungSforderung und Arrest
betresscnd,

hat die Klägerin heute dahier vorgetragen :
Der Beklagte war , wie notorisch, bei dem letzten

Aufruhr im Großherzogthum wesentlich bethciligt,
und ist zum Ersatz des dem Staate hiedurch verur¬
sachten Schadens, der mäßig berechnet mindestens

3,000,000 fl.
beträgt, gemäß L.R.S . 1382 und 1382ä sammtver -
bindlich mit den andern Theilnehmcrn verpflichtet.

Außerdem hat er auf Anweisung der s. g . proviso¬
rischen Regierung am 2 . Juli d . I . aus diesseitiger
Kaffe . 212 fl.
angeblich für Auslagen im Dienst des s. g .
Generalkommandos erhalten . Ferner als
Mitglied der s. g- konstituirenden Versamm¬
lung am 18. Juni d . I .

n) Reisekosten - Ersatz . . . . 7 fl.
b) Diäten für 9 Tage L 3 fl . . . 27 fl

34 fl.
246 fl.

Da die anweisenden revolutionären Machthaber zu
einer solchen Disposition über Staatsgelder , als für
sie fremdes Eigenthum , rechtlich nicht befugt waren ,
find jene Zahlungen nichtig , und der Beklagte ist zur.
Rückerstattung derselben nach L R S . 1235 u f. 1376
und 1382 rechtlich verpflichtet.

Die Klägerin legitimirt sich zur Erhebung dieser
Klage durchVorlageeiner Vollmacht desMinisteriums
der Finanzen , welche sie zur Vertreterin des groß - .
Fiskus in dieser Sache ernannt, und stellt den Antrag ,
den Beklagten

») als Theilnehmer an der Empörung zum Ersatz
des dem Staate hiedurch entstandenen Schadens
im Betrage von circa . . . . 3,000,000 fl.
sammtverdindltch mit den übrigen Theilneh-
mern , und

d) zur Rückerstattung der empfangenen Zahlung

von 212 fl . sammt 5 <>/<>ZinS vom 2 . Juli, und
34 fl . sammt 5 "/o ZinS vom 18. Juni d. I
unter Bcrfällung in die Kosten zu verurtheilen .

Zugleich wird das weitere Begehren gestellt, baS
sämmiliche liegcnschastliche und fahrende Vermögen
des Beklagten für den Betrag der klägcrischen Forde¬
rung mit Beschlag zu belegen.

Zur Bescheinigung dieses Arrestgesuchs bezieht sich
die Klägerin auf die Gerichtskundigkcit der Thatsachen,daß der Beklagte Theilnehmer an dem Aufstande war,
daß er nunmehr flüchtig ist . Weiter werden die Zah¬
lungsanweisungen und Quittungen der erhaltenen
Zahlungen vorläufig in Abschrift produzirt .

. Beschluß .
1) Wird in Erwägung, daß durch den Klagvortrag

die Klage thatsächlich durch die allegirten Ge¬
setze rechtlich begründet ist, und in Ansehung des
h . 688 u . f. d . P O - der nachgesuchte Arrest ver¬
fügt , und das hiesige Bürgermeisteramt mit
Vollzug des auf das sämmtliche liegenschaftliche
und fahrende Vermögen des Beklagten gelegten
Arrestes beauftragt.

2) Wird zur Rechtfertigung des Arrestes Tagfahrt
auf

Montag, den 1 . Oktober d. I . ,
früh 8 Uhr ,

anberaumt , beide Thetle dazu geladen unter
Androhung des RechtsnachtheilS für die Arrcst-
klägerin , daß bei ihrem Ausbleiben der Arrest
wieder aufgehoben, für den Arrestbeklagtcn, daß
bei seinemAusbleiben das Arrestverfahren gleich¬
wohl fortgesetzt, und er mit seinen Einreden
gegen die Rechtmäßigkett des Arrestes auSge-
schloffen würde .

In derselben Tagfahrt soll die Hauptsache
selbst verhandelt werden, und wird der Beklagte
zur Abgabe seiner Vernehmlassung hiezu gela¬
den , unter dem Androhcn des RechtsnachtheilS,
daß bei seinem Ausbleiben der thatsächliche
Klagvortrag für zugestanden, und jede Schutz-
rede für versäumt erklärt werde.

Dieses wird dem Beklagten nach § . 272 d . P O.
auf diesem Wege bekannt gemacht.

Haslach , den 8. Septemver 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Jüngling .2 .6t . (3)2 Nr. 2t,l72 . Sinsheim . ( Vor¬
ladung . )

In Sachen
der Ehefrau des Schönfärbermeisters
Eduard Speiser von Sinsheim,
Margaretha, geborne Ntppgen , Kl .,

gegen
ihren Ehemann Eduard Speiser von
da , Bell .,

VermögenSabsonderung betr .
Die Ehefrau des Färbermeisters Eduard Speiser

von Sinsheim, Margaretha, geborne Ntppgen,aus Neuleiningen, hat durch ihren Anwalt , den Advo¬
katen Heckmann , anher vorgetragen :

Sie habe unterm 20. September 1841 mit Färber¬
meister Speiser , ihrem Ehemann , einen Ehevertrag
dahin abgeschlossen , daß die BermögenSgemcinschafk
der künftigen Ehegatten sich blos auf die Errungen¬
schaft beschränken , also von der Gemeinschaft Alles
ausgeschlossen bleiben solle , was beide Thetle damals
oder fpäter an Mo - orer Immobilien, Aktiv - und
Passivschuldcn in die Ehe brächten. Auch wäre in
dcmEhcvertrage noch besonders stipulirt worben, daß
Kleider , Geschmuck und Lribgcräthe nach Auflösung
der Gemeinschaft Demjenigen der beiden Ehegatten ,
der fie getragen , zum voraus gehören sollten, selbst
wenn fie während der Dauer der Gemeinschaft wären
angeschafft worden . Die Klägerin habe nun in die
Ehe cingebracht : eine Aussteuer im Werthe von
502 fl . , ein HeirathSgut von 3000 fl , und habe die¬
selbe von ihrem Vater im November 1845 weiter er¬
halten 1000 fl. , und im Dezember 1847 den Betrag
von 400 fl . , so daß sich ihr ersetzbares Vermögen,
ausschließlich der Aussteuer , auf 4400 fl. berechnet.

Indem sich die Klagen« auf den Ehevertrag , wo¬
von einc Ausferttgung mit der Klage überreicht wurde,
und was i-rr Aussteuer angeht, auf em im März 1845
ausgenommcnes Jnvenrarium, und in Betreff ihres
wettern Einbringens auf die von ihrem Ehemann aus¬
gestellten Quittungen beruft , wird auf den Grund,
daß ihr Ehemann , Färbermcister Eduard Speiser ,
in politische Händel verwickelt ftp , sich auf flüchtig, m
Fuße befinde , sein Vermöge » mü Beschlag belegt ftp,
und dieses nicht zuniche , um die Klägerin mit ihrer
Rückforderung zu befriedigen , auf Vermögensabson -
derung angetragen und gebeten , zu erkennen, daß die
zwischen derKlagerin und ihrem Ehemannc bistandene
Gütergemeinschaft für aufgelöst zu erklären und das
Vermögen der Elfteren von jenem des Letzteren , unter
Verfüllung desselben in die Kosten, abzusondern ftp .

Beschluß .
Wird Tagsahit zur mündlichen Verhandlung über

die Klage auf
Freitag, den 21 . September d. I . ,

Vormittags 11 Uhr,
angeordnet , wozu der kiagcrische Anwalt, sowie der
Beklagte vorgelaoen werden, der Letztere, um sich per¬
sönlich oder durch einen gehörig Bevollmächtigten auf
die Klage vernehmen zu lassen , bei Vermeidung des
RechtsnachtheilS, daß ansonst der thatsächlicheVortrag
der Klage für zugestanden , und jede Schutzrcdc da¬
gegen für versäumt erklärt werden soll.

Dies wird dem Beklagten , welcher unter der Herr¬
schaft der Empörung das Amt eines revolutionären
Zivilkommiffär « bekleidete und sich jetzt auf flüchtigem
Fuße befindet, auf diesem Wege an EinhändigungS -
statt bekannt gegeben.

Sinsheim, den 5 . September 1849.
Großh . dad . Bezirksamt .

W i l cke n S .
vckt. Ruppert ,

Akt . jur.2 .28 (3)3 . Nr. 27,931 . Rastatt . ( Oeffent -
liche Vorladung .)

I . S .
Valeutin Ruscher hier

gegen
Spediteur Karl Müller von hier,

zur Zeit flüchtig.Der Kläger hat heute anher vorgetragen :
Seit Uebergabe der Festung habe er für den

flüchtigen Beklagten die diesem Letzter » zuge-
wiesene Einquartierung in Kost und Verpflegung
gehabt , wofür ihm täglich 42 kr. für den Mann
zugefichert gewesen .

Der Beklagte stehe aber mit der Bezahlung
hiefür seit dem 3 . August im Rückstände, und
wolle auch nicht mehr bezahlen. Da demselben
nun am 3 . und 4. August 17 Mann, von diesem >

Abende an bis zum 6. ioel . 39 Mann, vom letz¬
ten Tage bis zum 22 . 30 Mann , vom 22. bis 28.
25 Mann , und vom 28. bis heute 26 Mann zu-
gewiesen gewesen, die er, der Kläger , verpflegt
Hab «, so habe er nun eine Forderung von 642 fl
13 kr. an den Beklagten zu machen , und bitte,
diesen hiezu verurtheilen zu wollen .

Dem Beklagten , welcher auf flüchtigem Fuße sich
befindet, wird aufgegeben, sich

binnen 8 Tagen
hierauf vernehmen zu lassen, widrigenfalls die Klage
für zugestanden und Einreden für versäumt erklärt
würden.

Rastatt, den 3 . September 1849.
Großh bad . Oberamt.

v . Wänker .2 .977 . (3)3 . Nr. 9012 1. Senat. Konstanz. (Ver¬
sau mungserkenntniß .)

In Anklagesachen
des TheilungSkommissärs Martin
Müller in Mößkirch, Anklägers,

gegen
den Redakteur des Landboten, Buch¬
drucker Ferd. Gulde in Stockach,
Angeklagten,

wegen Ehrenkränkung durch die Presse,wird auf öffentlich gepflogene Verhandlungen und in
Folge ungehorsamen Ausbleibens in der heutigen
Tagfahrt auf den Grund der gepflogenen Vorunter¬
suchung zu Recht erkannt :

Der Angeklagteftp der Ehrenkränkung des An -
klägers durch das in dem zu Stockach heraus¬
gekommenen Landboten Nr. 23 vom 21 . März
d. I . enthaltene Gedicht für schuldig zu erklä¬
ren , und deßhalb in eine bürgerliche Gefängntß -
strase von 14Tagen , so wie in die Untersuchungs¬
und StraferstehungSkosten zu verurtheilen .

B R . W.
Dies wird zur Kcnntnißnahme des Angeklagten

öffentlich verkündet , da derselbe sich auf flüchtigem
Fuße befindet und dessen Aufenthalt unbekannt ist.

Konstanz, den 1 . September 1849 .
Großh. bad . Hofgerichtdes SeekreiseS.

K i e f f e r.2.5L ( 3 ) 2 . Nr. 6448 . Baden . ( Urtheil . )I . U S . gegen Joseph Fu chs von Malschenbcrg we¬
gen Diebstahls wird auf gepflogene Untersuchung zu
Recht erkannt :

Es ftp Joseph Fuchs von Malschenbcrg der
Entwendung eines Päckchens Zigarren von 25
Stück , im Werthe von 24 kr. , zum Nachtheile des
Mar Springer dahier und damit des zweiten
kleinen gemeinen Diebstahls für schuldig zu er¬
klären , und deßhalb in eine bürgerliche Ge-
fängnißstrafe von 14 Tagen , zum Ersäße des
Schadens , insoweit dieser noch nicht stattgc-
fundcn und zur Tragung der UntersuchungS-,
sowie StraferstehungSkosten zu verurtheilen .

V . R. W.
So geschehen Baden, den 19. März 1848.

Großh. bad . Bezirksamt .
C h c l i u s.

Nr. 15,557 . Vorstehendes Urtheil wird dem zur
Zeit unbekannt wo d sich aufhaltenden Joseph Fuchs
von Malschenbcrg an VerkünbiguiigSstatt eröffnet.

Baden , den 24 . August 1849 .
Großh. bad. Bezirksamt.

C h e l i u s .
vckt . Bertsch.2 .27 (3)3 . Nr . 30,983 . Lahr . ( Urtheil . )

I . S .
des Löb Weil in Kippenhctm

gegen
Engclwirth Fautz von Seelbach ,

wegen Forderung ,wird nunmehr unter Bezug auf die vorliegende In «
inuationebescheinigung , und nach Ansicht der h§ . 815
und 8 >6 der Pr . O . ans Antrag des Klägers gegen
den Beklagten das Gantverfahrenfür eröffnet erklärt.

V. R. W.
2) Werden die Forderungen des Beklagten mit

Arrest belegt, und wird dessen Schuldnern auf¬
gegeben, bis auf weitere diesseitige Verfügung
keine Zahlung zu leisten.

3) Nachricht hievon dem inzwischen flüchtig ge¬
wordenen Beklagten mittelst gegenwärtiger Ver¬
öffentlichung.

Lahr, den 10. Scpiember 1849 .
Großh. bad . Oderamt.

Blattmann .
211 . (3)3 Nr. 10,170 . Philippsburg . (Ur -

theil .)
Nr. 1900. 1. Kr. -Sen. I . U S .

gegen
BaptistBenkler voq Rhcmsheim und
FranzKirchenmeier von Wiesenthal,

wegen versuchter Tödtung ,
Wird auf amtSpsttchtiges Verhör zu Recht erkannt :

Es ftp die Untersuchung , soweit dieselbe wegen
Versuchs einer Tödtung geführt wurde , wegen
mangelnden ThatbestanreS dieses Vergehens
aufzuheben ; insoweit es sich um die Verletzung
des Pfarrers Schmitt handelt , aber zu ver¬
fügen , daß kein Grund zur Fällung eines ge¬
richtlichen Erkenntnisses vorhanden ftp .

V . R . W .
Dessen zu Urkunde ist dieses Urtheil ausgefertigt

und mit dem größeren GertchtSinfiegel versehen wor¬
den.

So geschehen Mannheim , den 9 . Februar 1849 .
Großh . bad. Hofgericht des UnterrhctnkreiseS.

v . Kettennaker . (4- 8 .) Weber.
vckt. Schlecht.

Amtsbeschluß .
Da sich die beiden Angeschuldigten auf flüchtigem

Zuß befinden, so wird ihnen auf diesem Wege obiges
hofgerichtlicheUrtheil eröffnet.

Philippsburg, den 5- September 1849.
Großh . bad. Bezirksamt .

Sirchgrßner .
vät . Bo pp.2 . 92. (2) l . Nr. 15,817 . NeckarbischofSheim.

(Urtheil .) Nach Ansicht der L.R.S . 1350, 1352,
1356 und 1443 und folgende, der Z § . 400 und 169
der P .O . ergeht

Urtheil .
I . S .

der Johanna Heuß , geb. Schmitt in
Bargen,

gegen
ihren Ehemann Johann Adam Heuß
daselbst,

Vermögensabsonderung betr .,
wird auf gepflogene Verhandlungen zu Recht erkannt :

Der Beklagte sep unter Bcrfällung in die Kosten '

° schuldig , sei» Vermögen von dem seiner Ehe¬
frau absondern zu lassen , und derselben

binnen 14 Tagen
bei Vermeidung der Hilfsvollstreckung ihr Bei¬
bringen auSzulieferv.

V . R. W .
NeckarbischofSheim , den 12 . September 1849.

Großh . bad. Bezirksamt .
Sprettrr .

vckt. Kraus .2 .822 . (3)3 . Nr . 27,103 . Bühl . ( Schulden-li.q u idation .) Gegen den Bürger und Ackersmann
Valentin Frank von Unzhurst ist Gant erkannt , und
Tagfahrt zum RichtigstellungS- und Vorzugsverfahrenauf

Mittwoch , den 3 . Oktober d . I .,
Vormittags 8 Uhr,

auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt, wo alle Die¬
jenigen , welche aus waö immer für einem Grunde
Ansprüche an die Masse zu machen

'
gedenken , solche ,bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant, per¬

sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlichoder mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen
Vorzugs- oder Unterpfandsrechte , welche fie geltend
machen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder
Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Massepfleger
und ein Gläubigerausschuß ernannt, Borg - und Nach¬
laßvergleiche versucht, und sollen in Bezug auf Borg-
Vergleiche und Ernennung des Maffcpflegers und
GläubigerauSschuffeS die Nichterscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenenbeitretendangesehen werden .

Bühl, den 31 . August 1649.
Großh . bad . Bezirksamt .

Heil .
2 .687. (3)3 . Nr . 16,426 . Villingen . (Schul -

denliquidatisn .) Gegen Valentin Krebs von
Villingen haben wir Gant erkannt und wird Tagfahrt
zum RichtigstellungS - und VorzugSverfahrcn aufMittwoch , den 26. September d. I ,

Vormittags 8 Uhr,
anberaumt .

Wer nun aus was immer für einem Grund einen
Anspruchs» diesenSchuldnerzumachen hat, hat solchen
in genannter Tagfahrt bei Vermeidung des Ausschlusses
von der Masse, schriftlich oder mündlich, persönlichoder
durch gehörig Bevollmächtigte dahier anzumelden , die
etwaigen Vorzugs- oder Unterpfandsrechte zu bezeich¬
nen , und zugleich die ihm zu Gebote stehenden Beweise,sowohl hinsichtlich der Richtigkeit, als auch wegen des
Vorzugsrechtes der Forderung anzutreten .

Auch wird an diesem Tage ein Borg- oder Nachlaß-
Vergleich versucht, dann ein Maffepfleger und ein Gläu¬
bigerausschuß ernannt, und sollen hinsichtlich desBorg-
vergleichs die Nichtcrscheinendenals der Mehrheit der
Erschienenenbeitretend angesehen werden.

Villingen , den 25 . August 1849.
Großh . bad . Bezirksamt .O ehl .

2,946 . (3)3 . Nr. 22,882. Staufen . (Schulden -
liquidation .) Gegen Johann Baptist Hägelinvon Staufen haben wir Gant erkannt , und zum
RichtigstellungS- und Vorzugsverfahren Tagfahrt auf

Donnerstag , den 27 . September d. I .,
früh 9 Uhr,

in diesseitigerAmtSkanzlei angeordnet , wobei alleDie¬
jenigen , welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüchean die Gantmaffe machen wollen, solche bei
Vermeidung des Ausschlussesvon der Gant, persönlichoder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder
mündlich anzumelden, und unter gleichzeitigerVorlageder Beweisurkunden oder Antretung des Beweises mit
andern Beweismitteln ihre etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen haben. Damit ver¬
bindet man die Anzeige, daß bei dieser Tagfahrt ein
Mafftpfleger und Gläubigerausschuß ernannt, Borg-
und Nachlaßvergleiche versucht werden , mit dem Bei¬
äße, daß in Bezug aufBorgvergleiche und Ernennungdes Massepflegers und GläubigerauSschuffeS die Nicht-

erscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen bei-
tretend angesehen werden. ^Staufen, den 28. August 1849.

Großh . bad . Bezirksamt .
P . Meter .2 .685 . (3)3 . Nr . 23,061 . Emmendingen. (Schul¬denliquidation .) Gegen Christian Stühlinger

jung von Denzlingen haben wir Gant erkannt, und
Tagfahrt zum RichtigstellungS- und Vorzugsverfahrenauf

Donnerstag , den 11 . Oktober d . I .,
Vormittags 8 Uhr,

angeordnet .
Es werden daher alle Diejenigen , welche Ansprüche

an die Gantmaffe machen wollen , aufgefordert , solchebei Vermeidung des Ausschlussesvon der Gant, per-
onlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich

oder mündlich anzumelden, und zugleich die etwaigen
Vorzugs - und Unterpfandsrechte zu bezeichnen , die
geltend gemacht werden wollen, mitgleichzeitigerVor¬
legung der Beweisurkunden oder Antretung deS Be¬
weises mit andern Beweismitteln .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffepfleger er¬
nannt, Borg - und Nachlaßvergleichewerden versucht
werden, und die Nichterscheinendensollen in Bezug auf
Borgverglciche und Ernennung des Massepflegers als
der Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen
werden.

Emmendingen , den 26 . August 1849.
Großh . bad . Oderamt.

Hippmann .2.71 . Nr. 24,005 . Staufen . (Präklusiv -
bescheid .)

I . S .
mehrerer Gläubiger

gegen
die Gantmaffe des ff Schuhmacher-
Preis , alt, von Hritcrsheim ,

werden alle dletenigenGläubiger, welche in der heuti¬
gen Tagfahrt ihre Forderungen nicht angemeldet ha¬
ben, von der vorhandenen Masse ausgeschlossen.

Staufen, den 6 . September 1849 .
Großh. bad . Bezirksamt.

P . Meter .
2.98. (2) 1. Nr. 28,340 . Rastatt . (Entmün -

digung )
Die Entmündigung des Ambros An -
dres von Steinmauern betr.

AmbroS Andres von Steinmauern wurde wegen
Geistesschwächeentmündigt , und ihm Simon Unserals Pfleger bestellt .

Rastatt, den 13 September 1849.
Großh . bad. Oberamt.

Lang .

Druck der G. Brauu ' sche» Hofbuchdruckerei.
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